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Vorwort von Michael Leisten 

Voller Achtung vor der Leistung von Roland Methner und mit großer Freude sein Buch zu 
verlegen, ist es eine große Ehre hierzu ein Vorwort schreiben zu dürfen. Dieses Buch gehört 
zu den großen Schätzen der homöopathischen Literatur der Neuzeit und ich bin dankbar, 
dass diese fundierte und wissenschaftliche Arbeit um die homöopathische Lehre der 
Miasmen einer breiten Leserschaft zugänglich gemacht wird. Seit mehr als zwei Jahrzehnten 
versuchen Roland Methner und ich den bestmöglichen Weg zu finden, um in der heutigen 
Zeit erfolgreich chronisch kranke Menschen zu behandeln. Es ergeben sich oftmals große 
Schwierigkeiten in der Therapie, weil es so viele verschiedene Ebenen der homöopathischen 
Behandlung gibt. Die meisten Patienten benötigen ein konstitutionelles Mittel, manche müs-
sen organotrop behandelt werden und viele Fälle seien miasmatisch. 

Was will das heißen - miasmatisch? Sind eitrige Tonsillen jetzt syphilitisch oder tuberkuli-
nisch, dann welche Tuberkulinie, sykotische oder syphilitische? 

Wie viele Fehlverordnungen mag ich wohl in der Praxis aufgrund solch einer miasmatischen 
Zuordnung getan haben? Man hat wohl ohne viel Nachdenken oder Nachprüfen den 
gelehrten Annahmen geglaubt und bei unsicherer Arzneimittelwahl zum Beispiel oft die 
entsprechende Nosode des angenommenen Miasmas vorschnell verordnet. 

Man konnte den zahllosen Meinungen aus den unterschiedlichsten Quellen nur unkritisch 
Glauben schenken oder sie ablehnen. Es gab nämlich fast keinen Bezug auf Originalquellen, 
keine Fakten. Ich muss zugeben, dass ich den alten „Autoritäten" auf diesem Gebiet anfangs 
einfach unreflektiert vertraut hatte. Als ich dann aber immer wieder nicht das Simillimum 
fand, fing ich an die Primärtexte zu lesen und fand vieles Gelehrte nicht dort, wo es angeb-
lich hätte stehen sollen. Zudem hat mich der fachliche Austausch mit Roland Methner sensi-
bilisiert und kritischer werden lassen. Diesen Prozess wünsche ich auch Ihnen in der 
Auseinandersetzung mit seinem Buch. 

Während manche gerade die Miasmen für sich in ihrem Praxis- oder Schulungsalltag 
entdecken, erlebte ich mich in letzter Zeit immer öfter als „Post-Miasmatiker", der immer 
seltener die Miasmen-Begrifflichkeit als Referenzschema verwendet. Manchmal scheint es 
mir zudem, dass ein jeder Homöopath, der was auf sich hält, meint, seine eigene Miasmatik 
entwickeln zu müssen oder die Miasmatik aus jedem Fachbereich „verinterpretiert" wird. 
Aber in der Praxis und in der Ausbildung von jungen Klassischen Homöopathen ist die 
Sachlage mit immer neuen Miasmenrichtungen eher verunsichernd und verheerend. Was ist 
denn jetzt richtig und was wahr? Oder sind miasmatische Überlegungen und Interpretations-
systeme eher verwirrend als klärend? Es hat etwas von der Geschichte von dem Elefanten, 
der von mehreren Blinden an verschiedenen Stellen betastet und berührt wird. Ein jeder von 
ihnen hat einen Teil des Ganzen gesehen und gefühlt, aber es ist jeweils nur ein Ausschnitt 
der Wirklichkeit „Elefant" und am Ende ist diese sogar noch ganz was anderes. 

Leider wurde die unvoreingenommene, kritische Forschung gerade auf diesem Gebiet der 
Miasmen von unserem Berufsstand weitgehend vernachlässigt. Dies weist sowohl auf eine 
mangelhafte Übung in wissenschaftlicher Methodik, als auch auf das Fehlen von 
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Grundlagenwissen, während der homöopathischen Ausbildung hin. Tatsachen die nicht nur 
ein schlechtes Licht auf den Berufsstand werfen, sondern auch die Absolventen der homöo-
pathischen Ausbildung ungenügend auf die Anforderungen der klinischen Praxis vorbereiten 
und schließlich zu vielen Misserfolgen in der Ausübung der Heilkunst führen. Die bestehen-
den Zustände zu verbessern ist die Aufgabe dieser Arbeit. 

Insgesamt liegt es in der Verantwortung unserer Lehrinstitute, jeden Studenten der 
Homöopathie zu ermutigen, die Lehren nicht einfach nach dem Augenschein zu akzeptieren, 
sondern zu hinterfragen, nachzudenken und für sich selbst zu entscheiden, warum sie einen 
bestimmten Schluss gezogen haben. Es ist an der Zeit, dass man die Bruchstücke an 
wirklichem und nachweislich verifizierbaren wissenschaftlichen Kenntnissen herausarbeitet. 
Diese Haltung der kritischen Vernunft anzulegen, sehen Roland Methner und ich, in dem von 
uns angebotenen dreijährigen Studium der Klassischen Homöopathie an der Akademie der 
Klassischen Homöopathie (www.homoopathie-hof.de) als Verpflichtung und als unsere 
Aufgaben an. 

Aber nicht nur für Schüler der Homöopathie sondern auch für die erfahrene Kollegenschaft 
soll dieses Buch Hilfestellung geben. Respekt vor der Leistung Roland Methners, welcher 
immer mehr Licht in die Klassische Homöopathie und in das Dunkel rund um das Thema 
Miasmen bringt. 

Methners Darstellungen der einzelnen Miasmatiken, ihr Vergleich und ihre Bewertung 
werden helfen, dem Problem der Deutungs- und Interpretationsvielfalt Bewusstsein, Raum 
und Sprache zu geben. Viele Homöopathen und Homöopathinnen, die sehr ernsthaft und 
bewusst miasmatisch-homöopathisch arbeiten wollen, erleben - wie ich - diese Verunsiche-
rung. 

Ich glaube, dass Homöopathie vor einem Quantensprung an Bedeutung in unserem 
Gesundheitssystem steht. Die Grundlage, dass sie diese Bedeutung ausfüllen kann, ist eine 
kritische Auseinandersetzung mit den Lehren der Homöopathie, die in ihrem historischen 
Kontext betrachtet werden müssen. Roland Methner will mit dieser Arbeit keine Gräben der 
Miasmatiken ziehen, vielmehr Entmystifizieren um der Wahrheit willen bis hin zur 
Möglichkeit einer völligen Aufgabe des Miasmenbegriffes. Hier braucht es den Dialog von 
Homöopathen, die an echter Erkenntnis interessiert sind und die Prüfung im Praxisalltag, die 
sich auf konkrete Erfahrung gründet. Für den Weg der Homöopathie als ernstzunehmende 
medizinische Wissenschaft, stellt dieses Buch das Grundlagenwerk bezüglich der 
Miasmenlehre dar. 

> 

Laub den 14.08.2011 Michael Leisten 
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